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Guide Michelin: Stern
für die Rauchkuchl
Stuhlfelden. Gekocht wird in
der alpinen Naturküche, am
offenen Feuer, mit regionalen
und saisonalen Produkten.
Eine Überzeugung, die kürz-
lich honoriert wurde. Seite II

Gewerbegrund
für Selbstständige
Mittersill. Die Raiffeisenbank
Oberpinzgau hat vor gut fünf
Jahren südlich des Einkaufs-
zentrums „M eins“ rund 9000
Quadratmeter Grund erwor-
ben. Bald sollen Verträge mit
drei Interessenten unterzeich-
net werden. Die einzelnen Par-
zellen werden nicht weiterver-
kauft, sondern im Baurecht
vergeben. Seite V

Fulminantes Konzert
im Felberturm
Mittersill. Festival Hohe Tau-
ern: Das Konzert des Ensem-
bles SymphonikerBlås mit
Mitgliedern der Wiener Sym-
phoniker hat das Publikum
vollends überzeugt. Seite VIII

SiBP: Neues Mitglied
bei Mittersill Plus
Mittersill. SiBP – vier Buchsta-
ben, kurz und einprägsam. Da-
hinter steht ein Team, das mit
Leidenschaft und Fachkompe-
tenz für Sicherheit, Brand-
schutz und Planung sorgt. Ne-
ben den Kernbereichen ist das
Unternehmen auf Prüfwesen
und Schulungen spezialisiert.
Aktuell betreut das Team rund
250 Kund/-innen – Unterneh-
men, öffentliche Einrichtun-
gen und Betriebe. Seite X

AUS DEM INHALT

PolySkills sorgte fürPolySkills sorgte für
fröhliche Gesichterfröhliche Gesichter
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Die von der PTS Mittersill organisierte Berufsinfomesse wusste neuerlich
zu begeistern. Hier der Stand der Firma Wimmer – Spengler, Dachdecker,
Glaser: Juniorchef Moritz Brugger mit Martin, Luca und Martin. Mehr: S. VI/VII



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber
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W as sich seit zwei
Wochen mitten im
Pinzgau abspielt,

das kann man nur mit einem
Wort beschreiben: GRAN-
DIOS. Organisation TOP, Wet-
ter ein Traum und sportliche
Höchstleistungen.

Bei der Ski-WM in Saal-
bach zeigt sich eindrucksvoll,
was möglich ist, wenn alle an
einem Strang ziehen. Organi-
satoren, Institutionen, Helfer
und die Region als Ganzes –
nur durch perfekte Zusam-
menarbeit kann eine Veran-
staltung dieser Größenord-
nung zum Erfolg werden. Es
ist beeindruckend, wie eine
Gemeinschaft durch Engage-
ment und Zusammenhalt ein
Event auf höchstem Niveau
stemmen kann.

Doch während Tausende
Fans jubeln und die Athleten
Topleistungen erbringen, su-
chen heimische Medien im-
mer wieder nach dem Haar
in der Suppe und empören
sich über Kleinigkeiten.
„Only bad news are good
news“ scheint oft die Devise
zu sein. Dabei übersieht man
aber, dass die ständige Fo-
kussierung auf das Schlechte
unser aller Denken prägt und
den Blick auf all das trübt,
was großartig läuft.

Und davon gibt es bei uns
eine ganze Menge! Beispiele
für gelebtes Miteinander er-
leben wir zum Beispiel im ak-
tuellen Fasching. Ohne Verei-
ne, ehrenamtliche Helfer und
engagierte Einzelpersonen
gäbe es keine Umzüge, keine
Bälle, keinen bunten Trubel.
Menschen, die sich für die
Gemeinschaft einsetzen, ma-
chen unsere Region lebens-
wert.

Ihnen gebührt unser Dank
– den wir mit unserer Teil-
nahme an den Festen am
besten zeigen können!

Teamwork makes
the dream work

Gekocht wird in der alpinen Naturküche, am offenen Feuer, mit regionalen
und saisonalen Zutaten. Eine Überzeugung, die kürzlich honoriert wurde.

Stuhlfelden. Nachhaltigkeit lau-
tet in der Rauchkuchl in Stuhlfel-
den das Gebot der Stunde – in
dem Punkt sind sich Familie Ba-
cher und die Jury des Guide Mi-
chelin offenbar einig, denn: Am
21. Jänner kehrte der renommier-
te Restaurantführer nach sech-
zehn Jahren nach Österreich zu-
rück. Im Hangar-7 in Salzburg
wurden Österreichs beste Res-
taurants ausgezeichnet – mitten-
drin Tobias Bacher und Tobias
Essl, die stellvertretend für das
gesamte Team der Rauchkuchl
eine Auszeichnung mit dem
„Grünen Stern“ für eine beson-
ders nachhaltige Küche entge-
gennahmen.

Spannendes Detail: Die beiden
Köche, die nicht nur gemeinsam
den Kochlöffel schwingen, son-
dern auch privat auf einer Wel-
lenlänge sind, ahnten nichts von
einer möglichen Auszeichnung
und folgten schlichtweg einer
Einladung. Umso größer dann

Guide Michelin: Ein
Stern für die Rauchkuchl

die Freude, als der Moment ge-
kommen war, wie Tobias Bacher
schildert: „Wir haben absolut
nicht damit gerechnet und orien-
tieren uns in der Regel auch nicht
zu stark an Auszeichnungen di-
verser Restaurantführer. Den-
noch war das ein lässiges Ge-
fühl“. Dass er einmal Koch wer-
den würde, stand für ihn aber
schon früh fest, im Gespräch ent-
steht der Eindruck, dass es ei-
gentlich nie eine andere Option
gegeben hat. Seine Lehre absol-
vierte Tobias im Hotel Kalten-
hauser, das „menschlich wie
fachlich eine absolute Topadres-
se darstellt“, wie er betont.

Weitere wertvolle Erfahrun-
gen konnte er an verschiedenen
Stationen im Bereich der österrei-
chischen Spitzengastronomie
sammeln, bevor er 2018 dann das
Zepter von seiner Mutter There-
sia übernahm, die ihrem Sohn
aber natürlich nach wie vor un-
terstützend zur Seite steht -

ebenso wie Tobias’ Freundin, die
regelmäßig als zweite Service-
kraft aushilft oder eben auch To-
bias’ Freund und Namensvetter,
der jeden Tag den Weg von Rauris
nach Stuhlfelden auf sich nimmt.
Komplettiert wird das Küchen-
team von Oliver Bacher, der zwar
nicht den Vor-, dafür aber den
Nachnamen mit Tobias teilt.

Den Nachhaltigkeitsgedanken
verfolgen die drei Köche im Sinne
der Regionalität und Saisonalität
Auf die Teller kommt, was zur
Jahreszeit passt und in unseren
Breitengraden verfügbar ist. Da-
rüber hinaus misst das Trio auch
dem traditionellen Handwerk ei-
nen großen Wert bei – Koch- und
Zubereitungstechniken „wie da-
mals“ quasi. Ein moderner Touch
fehlt aber dennoch nie. Und so
sind Klassiker wie Pfannennu-
deln, verfeinert mit einem selbst-
gemachten Eis, keine Seltenheit
in der legendären Stuhlfeldener
Rauchkuchl. Lena Zehentmayr

Ein eingespieltes Team: Tobias Bacher und seine Mutter Theresia. BILD: VIVI D’ANGELO
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MITTERSILL
Die Glueboys in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinlodge Sonn-
alm und die Pinzgauer Gruppe
Glueboys laden zum Konzert.
Samstag, 15. Februar und Sonn-
tag, 2. März, 14 Uhr, Alpinlodge
Sonnalm

Die Wildkogel Buam in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinelodge Sonn-
alm und die Wildkogel Buam la-
den zum Konzert.
Sonntag, 16. Februar,
12 Uhr, Alpinlodge Sonnalm

Hobby-Darts-Turnier
im Café Chic
Für Darts-Begeisterte: Teilnah-
megebühr pro Team: 20 Euro.
Anmeldung: via Social Media:
@cafe.bar_chic ,per Mail an: of-
fice@cafechic.at oder im Lokal.
17. Februar und 17. März (jeweils
Montag), 18.30 Uhr, Café Chic

Schultaschenausstellung
bei Ellmauer – Zeit zum Lesen
Zur Schultaschenausstellung
lädt das Team von „Ellmauer –
Zeit zum Lesen“ in beide Filialen
in Mittersill und Zell am See.
Samstag, 22. Februar, 8.30 bis 16
Uhr

Felix Muhr in der
Alpinlodge Sonnalm
Das Team der Alpinelodge Sonn-
alm undFelix Muhr laden ein.
Samstag, 22. Februar und Sams-
tag, 8. März, jeweils um 13 Uhr,
Alpinlodge Sonnalm

Sick Trick Tour Family Day
Die Sick Trick Tour Family Days er-
obern auch in diesem Winter die
Freestyle-Herzen. Neu in diesem
Jahr: Der STT Family Day am Pass
Thurn (Hanglalm)
Sonntag, 23. Februar, ab 10 Uhr,
Hanglalm am Pass Thurn

Marco Spiegl in der
Alpinlodge Sonnalm

Das Team der Alpinelodge Sonn-
alm und Marco Spiegl laden ein.
Samstag, 1. März und Sonntag,
9. März, jeweils um 12 Uhr, Alpin-
lodge Sonnalm

Festival HoheTauern:
Schlosskonzert
Das Pinzgauer Hornquartett und
die Berliner Hornsolisten im im
Schloss Mittersill.
Donnerstag, 6. März, 19 Uhr,
Schloss Mittersill

Kabarett im Felberturm –
Isabell Pannagl
Mit ihrem Programm „Neues aus
dem Dachgeschoss“ kommt Isa-
bell Pannagl im März nach Mit-
tersill. Preis: 24 Euro
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr, Fel-
berturm

HOLLERSBACH
Vollmond-Laternenwanderung
Bei Vollmond, wenn das Mond-
licht im Schnee glitzert, gemein-

sam durch Hollersbach wandern.
Teilnahme kostenlos, eine An-
meldung bis 12 Uhr am Tag der
Veranstaltung wird erbeten. Ti-
ckets: ticketorganizer.eu/organi-
zer/mittersill-plus-gmbh
Freitag, 14. März, 18 Uhr, Klaus-
nerhaus

STUHLFELDEN
Theater: „Schwindel
in St. Wendelin“
Die Theatergruppe Stuhlfelden
lädt in den Gasthof Flatscher.
Freitag, 21.März, 20-22.30 Uhr
Samstag, 22. März, 20-22.30 Uhr
Freitag, 28. März, 20-22.30 Uhr
Samstag, 29. März, 14-16 Uhr
und 20-22.30 Uhr

Faschingstreiben in der
Mittersill-Plus-Region
Zwischen 22. Februar und 4. März
finden zahlreiche Faschingsum-
züge und Partys in Mittersill und
Stuhlfelden statt.
Mehr dazu auf Seite XII .

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Seit Kindertagen im Oberpinzgau zu Gast

Hollersbach. Gleich mehrere Ju-
biläen gab es vor kurzem am Bio-
wohlfühlhof Leitenbauer in Hol-
lersbach zu feiern. Der Anlass:
30-, 40- und sogar 50-jährige
Treue, die einige Gäste Andrea
Rieder und ihrer Familie in Sa-
chen Unterkunft halten – darun-
ter sogar eine Feuerwehrgruppe,
die jedes Jahr mit zehn bis fünf-
zehn Mann anreist.

„Das ist schon etwas ganz Be-
sonderes“, freut sich Andrea Rie-
der. Und fährt fort: „Mit einigen
unserer Gäste bin ich sozusagen
gemeinsam großgeworden. Betti-
na Müller und Yvonne Siegl, zwei
unserer Stammgäste, sind 53 und
54 Jahre alt, kommen aber beide
bereits seit 50 Jahren mit ihren
Familien in den Oberpinzgau. Da
dürfen wir mittlerweile bereits
die dritte Generation regelmäßig
bei uns willkommen heißen.“

Überbieten kann das nur Sab-
rina Müller, eine junge Dame,
dreißig Jahre alt, die vor wenigen
Tagen ihr 30-jähriges „Urlaubsju-
biläum“ in der Oberpinzgauer
Gemeinde gefeiert hat.

Wer glaubt, der immergleiche Ort verliert den Reiz, scheint sich zu irren.

Sabrina Müller (rechts) macht seit ihrem ersten Lebensjahr regelmä-
ßig Urlaub im Oberpinzgau. Und auch Bettina Müller und Yvonne
Siegl (Bild unten) sind seit mehreren Jahrzehnten gerne gesehene
Gäste. Andrea Rieder (Leitenbauer) und Michael Sinnhuber (GF Mit-
tersill Plus) freuen sich über die jahrelange Treue. BILDER: LEITENBAUER

„Als Gäste gekommen, als Freunde
gegangen“ steht auf jenem Ski
geschrieben, den Familie Buch-
holzer vom Hotel bzw. Gasthof
Schweizerhaus Ende Jänner an zwei
ihrer treusten Gäste übergeben
durfte. Sibylle und Johann Lang-
hammer verbringen seit nunmehr
dreißig Jahren ihren Urlaub immer
wieder im Stuhlfeldener Traditi-
onsgasthof – im Sommer wie im
Winter. Grund genug also, um sie
für ihre langjährige Treue in puncto
Unterkunft zu ehren.

BILD: SCHWEIZERHAUS

Schweizerhaus: Seit
30 Jahren treue Gäste
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Gewerbegrund für Selbstständige gesichert
Mittersill. Dass die Raiffeisen-
bank Oberpinzgau das Grund-
stück von der Scharler Privatstif-
tung mit Sitz in Kärnten um 300
Euro pro Quadratmeter erwor-
ben hat, ist fünf Jahre her.

Nun sollen bald die ersten Ver-
träge mit drei konkreten Interes-
senten unterzeichnet werden.
Die jeweiligen Parzellen werden
von der Bank, die sich als Unter-
stützer der Region und deren Ent-
wicklung sieht, jedoch nicht wei-
terverkauft, sondern im Baurecht
vergeben.

Geschäftsleiter Roland Kröll:
„Wer den Sprung in die Selbst-
ständigkeit schaffen will und da-
für Räumlichkeiten wie eine Pra-
xis, Büros, eine Werkstatt oder
eine Halle benötigt, muss somit
nicht gleich eine große Summe in
den Grundstückskauf investie-
ren. Den Baurechtszins, den wir
zu fairen Konditionen festsetzen,
kann man wie eine Miete monat-

lich bezahlen. Die Preise für
Grundstücke sind mittlerweile
enorm hoch – sogar in Gewerbe-
gebieten. In Bramberg mussten
zuletzt zum Beispiel pro Quadrat-
meter 500 Euro bezahlt werden,
in Mittersill sicherlich noch

Raiffeisenbank Oberpinzgau erwarb 9000 Quadratmeter südlich des Einkaufszentrums „M eins“

mehr.“ Philipp Ensmann-Heim,
der bei der Raiffeisenbank Ober-
pinzgau für Immobilien zustän-
dig ist, erzählt, dass finanzkräfti-
ge Investoren schon angeboten
hatten, der Bank das gesamte Ge-
werbegebiet abzukaufen – „zum

Teil für den doppelten Preis, den
wir dafür bezahlt haben. Aber
das kam natürlich nicht in Frage,
wir sind schließlich keine Speku-
lanten.“

Bald nach dem Grunderwerb
gab es für die Raiffeisenbank eine
„Überraschung“. Was zuvor grü-
ne Zone war, wurde nach einer
Evaluierung zur gelben Zone –
nicht wegen der Salzach, sondern
wegen des Burkerbachs. „Die
Wildbach- und Lawinenverbau-
ung musste uns daher eine Auf-
schüttung des Geländes vor-
schreiben. Das haben wir sofort
umgesetzt und somit ist die Ge-
fahr einer Überflutung gebannt.“

Die Gewerbefläche befindet
sich in zentraler Lage bezie-
hungsweise in der Nähe des Mit-
tersiller Kreisverkehrs. Also süd-
lich des Einkaufszentrums „M
eins“ und somit auch direkt an
der Haltestelle der Pinzgauer Lo-
kalbahn. Christa Nothdurfter

Vor dem gekauften Grundstück: Roland Kröll, Geschäftsleiter der
Raiffeisenbank Oberpinzgau (r.), mit Philipp Ensmann-Heim, der für
den Immobilienbereich zuständig ist. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER
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Berufe-Infos schier ohne Ende
Das Team der Polytechnische Schule Mittersill kann stolz auf sich sein. Die „PolySkills“, bei der
60 Betriebe über 80 Lehrberufe vorstellten, erwies sich auch in diesem Jahr als großer Erfolg.

Empl Bau, Mittersill: Bauleiter Stefan Keil mit Werkzeug und mit den
Uttendorfer Buben Raphael Günthör (links) und Gabriel Steger.

Salzburg AG / Pinzgauer Lokalbahn. Die Volksschüler Alois, Lean und Raphael (v. l.) mit Florian Knapp
(Dienststellenleiter-Stellvertreter PLB), Elektriker Pascal Klima, Lokführerin Melanie Höfler und Christian
Fankhauser (Leiter der Abteilung für Lehrlingsausbildung bei der Salzburg AG). BILDER (8): CHRISTA NOTHDURFTER

In der Pistenraupe von KitzSki:
Alt-Bgm. Wolfgang Zingerle
(Hollersbach) mit Enkerl Josef.

Mittersill. Etwas Wichtiges vor-
neweg: Schuldirektorin Doris
Lochner ist es ein großes Anlie-
gen, sich auch an dieser Stelle bei
Stefan Egger vom Salzburger Ver-
kehrsverbund, bei Florian Knapp
von der Pinzgauer Lokalbahn
und bei Hermann Höller von der
Postbus AG zu bedanken. „Sie ha-
ben es ganz unkompliziert und
trotz der Herausforderungen an-
gesichts der Ski-WM in Saalbach-
Hinterglemm möglich gemacht,
dass alle Schulklassen, welche
zur PolySkills gekommen sind,
kostenlos anreisen konnten.
Auch Fabian Scharler vom Büro

des zuständigen Landesrates Ste-
fan Schnöll hat sich engagiert.“
Und apropos Engagement: Das
zeigten alle Aussteller/-innen. Sie
hatten sich für die Schüler/-in-
nen zwischen Neukirchen und
Zell am See jede Menge einfallen
lassen, um deren Interesse und
deren Aufmerksamkeit zu we-
cken – kleine Geschenke inklusi-
ve! Gekommen sind rund 500
junge Leute, deren Pädagog/-in-
nen und auch andere interessier-
te Menschen. Die Info-Stände
verteilten sich auf alle drei Stock-
werke des Schulgebäudes und
auch auf den Außenbereich. noc

Egger Bau, Mittersill: Ganz in lila ausstaffiert, v. l. n. r.: Bianca Hofer
(Marketing), David Gruber (3. Lehrjahr, Maurer), Jonas Brückl (3.
Lehrjahr Maurer/Betonbauer) sowie Juniorchef Markus Egger.
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Am ÖGB-Stand: Elisabeth Hollaus und Nadja Haitzmann (v. l.) mit
StR. Susanne Hirschbichler und mit Bgm. Thomas Ellmauer.

Tüchtiges Buffet-Team: Sonja Fankhauser, Elisabeth Voithofer, Mari-
anne Kaiser und die PTS-Schüler Niklas Kaiser und Luca Heinze.

Holzbau Maier: Juniorchefin Sophia Maier und Bauleiter Hans-Peter
Langegger. Vorne Ben, Christoph, Vincent und Felix (v. l.). :

PTS-Direktorin Doris Lochner (links) mit Daniel Maurer (Augenoptik
– Hörsysteme) und dessen Mitarbeiterin Marie Innerhofer.
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Konzert der SymphonikerBlås

Mittersill. Der Auftakt hätte mit-
reißender kaum sein können: Die
ersten Klänge der Ouvertüre zu
Leonard Bernsteins Operette
„Candide“ weckten am Abend
des 1. Februars bestimmt auch so
manches Gespenst, das im ural-
ten Felberturm-Gemäuer noch
Winterschlaf hielt. Und in dieser
Manier ging es weiter: Die
SymphonikerBlås – das Ensem-
ble setzt sich aus sieben Orches-

Die hochkarätige Veranstaltung, die im Rahmen vom Festival Hohe Tauern im Felberturm Museum
über die Bühne ging, sorgte beim zahlreich erschienene Publikum für gute Laune und Begeisterung.

ter-Musikern der Wiener Sym-
phoniker zusammen – intonierte
im ersten Teil des Konzerts auch
noch die Ouvertüre zur Filmmu-
sik von „Lawrence von Arabien“
(Maurice Jarre), die tschechische
Polka „Alla Czeca“ (Erwin Schul-
hoff) oder mit „El Helwa Di“ –
übersetzt „Die Schöne“ – einen
arabischen Schlager-Vorläufer,
(Sayed Darwish). Freilich ging es
zwischendurch auch ganz sanft

zu, was ebenfalls für Gänsehaut-
gefühle sorgte: Nach dem rund
125 Jahre alten Stück „Das Ur-
licht“ aus Gustav Mahlers Aufer-
stehungssymphonie kehrte beim
Publikum vor dem tobenden Ap-
plaus zunächst noch ehrfurchts-
volle Stille ein.

Insgesamt waren es elf wun-
derbare Stücke, welche die sie-
ben Virtuosen zum Besten gaben.
Einen speziellen Höhepunkt

stellte das Stück „The Typewri-
ter“ dar, in dem Thomas Schindl
seine Ensemble-Kollegen mit
einer alten Schreibmaschine mu-
sikalisch begleitete. Apropos En-
semble-Kollegen: Andreas Gru-
ber, 1. Solo-Trompeter bei den
Wiener Symphonikern, kommt
aus Maria Alm und freute sich be-
sonders, wieder einmal ein Pinz-
gauer Publikum begeistern zu
können. Christa Nothdurfter

Die Musiker: Vorne Thomas Schindl, dahinter v. l. Reinhard Hofbau-
er, Christian Löw und Wolfgang Pfistermüller. Ganz hinten v. l. An-
dreas Gruber, Franz Winkler, Heinrich Bruckner. BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

Auf einen gelungenen Konzert-
abend! Evi Soder, Hanna Mitter-
maier und Ulli Hutter (. l.).

Anneliese Kogler (M.) mit Astrid
u. Hannes Abfalterer (l./r.) und
mit Emanuela u. Walter Achatz.

Bgm. Thomas Ellmauer, Andreas
Gruber, Georgia Winkler-Pletzer
(RVO), StR. Volker Kalcher (v.l.).

Kulturinteressiert: Hans und
Gertrud Gfrerrer mit Klaus Brug-
ger (rechts).

30 Jahre Frauentreff –
und kein bisschen leise
Mittersill. Seit nunmehr 30 Jah-
ren gibt es den Frauentreff Mit-
tersill. Erste Leiterin damals war
Anita Goller, die nun neuerlich
die Leitung von Manuela Lerch,
die in den letzten 16 Jahren die
Leitung innehatte, übernimmt.
Zur Feier des 30-jährigen Jubilä-
ums gestaltete Christoph Lukas
Schwaiger, Referent und Vor-
standsmitglied im Katholischen
Bildungswerk Salzburg, mit sei-
nem „Pilgerkabarett – Von Assisi

nach Rom“ einen humorvollen
Vormittag, der schließlich mit ei-
nem Austausch zu aktuellen An-
liegen und Zukunftsplänen sei-
nen Ausklang fand.

Unter die Gratulant/-innen
mischte sich neben Dechant und
Pfarrer Adalbert Dlugopolsky un-
ter anderem auch Bürgermeister
Thomas Ellmauer, der sich freut,
dass „dieser schon so lange beste-
hende Treffpunkt für Frauen
schwungvoll weitergeht.“

V. l.: Regionalbegleiterin Christine Sablatnig, Manuela Lerch, Anita
Goller, Pfarrer Adalbert Dlugoposlky, Stadträtin Susanne Hirsch-
bichler, Christoph Lukas Schwaiger. BILD: KATH. BILDUNGSWERK SALZBURG
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„Neues aus dem Dachgeschoss“

Mittersill. „Neues aus dem Dach-
geschoss“ liefert Isabell Pannagl
in ihrem gleichnamigen Kaba-
rettprogramm, mit dem sie am 21.
März im Felberturmmuseum Mit-
tersill zu Gast sein wird. Die Gäste
erwartet ein schonungsloser Ein-
blick in eben jenes „Dachge-
schoss“ Pannagls. Was damit ge-
meint ist? Das menschliche Ge-
hirn, der Geist, denn: 60.000 Ge-
danken macht sich jede und jeder
durchschnittlich pro Tag. Man-
che sind gut, manche nicht – aber
die meisten sind vor allem eines:
seltsam! Wäre es da nicht schön,
auch im Alltag einen Rückzugs-
ort zu haben, wo das Gehirn mal
kurz Urlaub machen kann? Die-
sen hat sich Isabell geschaffen –
in ihrem Dachgeschoss, ihrer
kleinen, persönlichen Karibikin-
sel. Doch wie sie bereits feststel-
len musste, dreht sich auch dort
das Gedankenkarussell weiter,
und wirft dabei unergründliche
Fragen auf: Wofür brauchen wir

Schönheitsideale und wie gelingt
mir die perfekte Charmehypno-
se? Wie bin ich eine gute Mutter
und was esse ich eigentlich mor-
gen Mittag? Und überhaupt:
Wenn ich in diesem heißen Dach-
geschoss paniert einschlafe, wa-
che ich dann als frittiertes Schnit-
zel wieder auf? Diesen und weite-

Kabarettistin Isabell Pannagl ist im März im Felberturmmuseum zu Gast.

ren Gedanken, humoristisch und
für jedermann und jedefrau be-
kömmlich, widmet sich Pannagl
am 21. März ab 19 Uhr im Felber-
turmmuseum. Preis: 24 Euro.
Karten: Mail an felberturm@na-
tionalparkregion.at oder direkt
an der Kassa des Felberturmmu-
seums sowie bei Mittersill Plus.

Konzert auf
Schloss Mittersill
Mittersill. Am Donnerstag, 6.
März, ab 19 Uhr (Einlass be-
reits ab 18.30 Uhr) präsentiert
das Festival Hohe Tauern im
Bösendorfer Saal im Schloss
Mittersill ein Konzert des
Pinzgauer Hornquartetts ge-
meinsam mit den Berliner
Hornsolisten. Mit dabei sind
unter anderem Peter Schwai-
ger, Aaron Seidenberg, Daniel
Dubrovsky. Begleitet werden
sie am Klavier von Viktoria Ko-
rolionok. Die Gäste dürfen
sich auf romantische Horn-
klänge und Werke unter ande-
rem von Schumann, Bruckner,
Bozza, Hübler und Rheinber-
ger freuen.

Tickets für das Schlosskon-
zert sind bereits jetzt unter ti-
cket@festivalhohetauern.at
sowie am Tag der Veranstal-
tung direkt an der Abendkasse
erhältlich. Preis: 29 Euro. Ö1-
Club-Mitglieder profitieren
von einer Ermäßigung (20
Prozent).

Schauspielerin,
Kabarettistin und
Sängerin Isabell
Pannagl.

BILD: ANDREA PELLER
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SiBP: Sicherheit – Brandschutz – Planung

Mittersill. SiBP – vier Buchsta-
ben, kurz und einprägsam. Da-
hinter steht ein engagiertes
Team, das mit Leidenschaft und
Fachkompetenz für Sicherheit,
Brandschutz und Planung sorgt.
Seit der Gründung im Jahr 2021
arbeiten Geschäftsführer Roland
Rauchenbacher und sein Team
daran, für ihre Kund/-innen
maßgeschneiderte Lösungen zu
entwickeln – zuverlässig, innova-
tiv und praxisnah. „Unsere Stärke
liegt nicht nur in unserem Know-
how, sondern vor allem in den
Menschen, die SiBP ausmachen.
Gemeinsam mit unseren Kund/-
innen, die höchste Ansprüche an
Sicherheit und Effizienz stellen,
gestalten wir sichere Lebens- und
Arbeitsräume. Unser Ziel ist es,
das Maximum an Schutz und
Nutzen herauszuholen – für jedes
Projekt, in jeder Branche“, so
Rauchenbacher.

Neben den Kernbereichen
Brandschutz, Sicherheitstechnik
und Planung ist das Unterneh-
men auf Prüfwesen sowie Schu-
lungen spezialisiert. Für Zweite-
res steht eine eigene, vom Öster-
reichischen Bundesfeuerwehr-
verband zertifizierte Akademie

zur Verfügung, in der Brand-
schutzpersonal und Feuerwehr-
leute direkt vor Ort ausgebildet
werden.

Weiters „begleiten wir als zen-
traler Ansprechpartner für Ar-
beitnehmer/-innenschutz und
Brandschutz Unternehmen von
der Risikoanalyse bis zur prakti-
schen Umsetzung von Schutz-
maßnahmen. Wir übernehmen
die externe Brandschutzbeauf-
tragung, agieren als Sicherheits-
fachkräfte und erstellen maßge-
schneiderte Sicherheitskonzep-
te. Mit modernster Technologie,
wie der dreidimensionalen Ge-
bäudevermessung für BIM-Pla-
nungen, schaffen wir eine fun-
dierte Basis für sichere und wirt-
schaftliche Entscheidungen“,
schildert Rauchenbacher.

Aktuell betreut das Team rund
250 Kund/-innen – Unterneh-
men, öffentliche Einrichtungen
und Betriebe. Neben klassischen
Brandschutzleistungen werden
auch praxisnahe Schulungen so-
wie Gehör- und Sehtests in Zu-
sammenarbeit mit Arbeitsmedi-
ziner/-innen angeboten. „Unsere
Kunden wissen: Sicherheit ist
nicht nur eine gesetzliche Ver-

Seit 2021 gibt es die von Roland Rauchenbacher gegründete Firma im Mittersiller Ortsteil Felben.

pflichtung, sondern ein Wettbe-
werbsvorteil. Gemeinsam erar-
beiten wir Lösungen, die nicht
nur schützen, sondern auch wirt-
schaftlich sinnvoll sind. Unsere
Wurzeln liegen tief in der Region
und in der Feuerwehrtradition.
Jahrzehntelange Erfahrung aus
Handwerk, Arbeitssicherheit,
Brandschutz und Ehrenamt
fließt in unsere tägliche Arbeit
ein – zum Vorteil unserer Kund/-
innen.“

Ein besonderes Projekt steht
außerdem kurz vor der Umset-
zung: Ein denkmalgeschütztes
Bauernhaus im Mittersiller Orts-
teil Felben soll schon bald zum
neuen Firmenstandort werden.
Ein Ort mit Geschichte, der laut
SiBP in eine moderne Zukunft ge-
führt werden soll. lena
Kontakt: SiBP – Fire & Safety
Management

Felberstraße 78
5730 Mittersill
06562/ 94 122
office@sibp.at
www.sibp.at
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Verein Heublumen lädt
zum Queer-Talk ein
Mittersill. Nachdem im Au-
gust des Vorjahres in Mittersill
die erste Pride-Parade des
Oberpinzgaus erfolgreich über
die Bühne gegangen war, kehrt
der Verein „Heublumen
LGBTQIA+ Initiative“ am Mitt-
woch, 19. Februar, mit einem
„Queer-Talk“ in den Oberpinz-
gau zurück.

Unter dem Motto „Ein Dia-
logabend zum Fragen stellen“
sind alle Interessierten einge-
laden, dem Queer-Talk im Yo-
garaum des Energie- und Ge-
sundheitszentrums Mittersill
(Kirchgasse 10) beizuwohnen.

Ziel ist es, im Rahmen einer
gemütlichen Wohnzimmerat-
mosphäre die Möglichkeit des
Dialoges zu schaffen, mitei-
nander zu diskutieren, Fragen
zu stellen und damit unter an-
derem auch Unsicherheiten
aus dem Weg zu räumen – vor-
urteilsfrei und ganz egal, ob

man selbst der queeren Gemein-
schaft angehört oder eben nicht.
„Uns ist es wichtig, Verständnis
zu schaffen, weshalb wir uns auf
einen Dialog auf Augenhöhe
freuen“, so Florian Niederseer,
Obperson des Vereins „Heublu-
men LGBTQIA+ Initiative“.

Start ist um 18 Uhr, eine Voran-
meldung ist nicht nötig, der Ein-
tritt ist frei. An dem Abend als
Speaker/-innen anwesend sein
werden unter anderem Daniela
Racic, Gleichbehandlungsanwäl-
tin, Anna Lüthi, Teil des Organi-
sationsteams der Mittersill Pride
sowie Simone Egger, die die erste
Mittersiller Pride-Parade im
Sommer 2024 initiiert hat. „Mich
freut es sehr, in Mittersill nun
auch einen Queer-Talk veranstal-
ten zu dürfen. Wir sind schon ge-
spannt auf den Abend und freuen
uns auf jede Person, die mit uns
ins Gespräch kommen möchte“,
bekräftigt sie.

Dreitägiges Festprogramm zum Jubiläum
Ihr 75-Jahr-Jubiläum feiert die Landjugend Mittersill Hollersbach in
diesem Jahr. Gefeiert werden soll an drei Tagen Anfang April. Einen
kleinen Einblick in das Festprogramm gestattet die Landjugend allen
Interessierten aber bereits jetzt. Los geht der dreitägige Festreigen
am Freitag, 4. April mit einem „Strickziacha“, gefolgt von der „25. Le-
derhosenparty“ am Samstag, 5. April. Den Höhepunkt bildet dann
am Sonntag, 6. April, die Feierlichkeiten rund um das 75-jährige Be-
standsjubiläum. Die Landjugend Mittersill Hollersbach (im Bild ein
kleiner Teil davon in Form der Funktionär/-innen) freut sich auf ein
rauschendes Fest. BILD: SCHWAB DANIEL FOTOGRAFIE
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Neu: Der STT Family Day am Pass Thurn
Mittersill. Am Sonntag, 23. Fe-
bruar, verwandelt sich der Snow-
park Kitzbühel im Bereich der
Hanglalm am Pass Thurn in ein
Paradies für Familien und Free-
style-Fans.

Die Veranstalter/-innen des
Sick Trick Tour Family Day laden
dort in diesem Winter erstmals
große und kleine Wintersport-
fans zu einem Tag voller Action,
Spaß und Abenteuer inmitten
der atemberaubenden Bergkulis-
se der Kitzbüheler Alpen und des
Nationalparks Hohe Tauern ein.

Auf Familien und Ski-Enthusi-
ast/-innen ab vier Jahren warten
zwei Snowparks für Anfänger/-
innen wie Profis, eine SnowX-
Strecke für jede Altersgruppe und
ein neuer Skillpark – ebenfalls
für Anfänger/-innen wie Fortge-
schrittene geeignet.

Als weiteres Highlight gibt es
für alle Kinder tolle Überra-
schungsgeschenke und eine coo-
le Medaille aus Holz, die es im Zu-
ge der Sick-Trick-Tour-Stempel-
jagd zu verdienen gibt. Für Kids
zwischen vier und 14 Jahren sind

Erstmals in diesem Winter ist der „Sick Trick Tour Family Day“ am Pass Thurn (Hanglalm) zu Gast.

quer über das Areal der Hanglalm
mehrere Stempelstationen ver-
steckt. Und: Wer sich eine perso-
nalisierte Parklizenz sichern
möchte, holt sich beim Park-Coa-
ching das nötige Wissen dazu.
Das Erlernen von grundlegenden
Tricks sowie das richtige Verhal-
ten in Snowparkanlagen stehen
dabei im Vordergrund. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Anmelden kann man sich am
Eventtag vor Ort beim Eventzelt
an der Bergstation der Panorama-
bahn Kitzbüheler Alpen. Dort

kann man auch Goodies abstau-
ben und sich für das Coaching
eintragen.

Weitere Informationen finden
sich auf Social Media: @sick-
tricktour oder auf der Website:
www.sicktricktour.at.

Timetable: 9.45 bis 14 Uhr:
Anmeldung beim Eventzelt Berg-
station Panoramabahn; 10 bis 14
Uhr: Stempeljagd und Park-Coa-
ching im Freestyle-Gebiet Hangl-
alm; 10 bis 14 Uhr: Eintausch
Goodies und Medaillen auch
beim Eventzelt

Auf Faschingsbegeisterte warten zwischen 22.
Februar und 4. März zahlreiche Veranstaltungen.

Los geht es heuer mit dem bunten
Faschingstreiben am 22. Febru-
ar, ab 20 Uhr, mit dem nunmehr
9. Faschingsball im Gasthof
Haidbach in Mittersill, sowie –
ebenfalls am 22. Februar, ab
13.13 Uhr – in der Nachbarge-
meinde Stuhlfelden mit dem „Er-
und-Sie-Lauf“ in der Ski-Arena
Platzhausleit’n, organisiert vom
Team Platzhausleit’n, das sich
auf viele lustige Kostüme freut.
Für Speis und Trank sorgt Anne-
lies vom Sportstüberl.

Die nächsten beiden Höhe-
punkte der Faschingssaison 2025
in der Mittersill-Plus-Region bil-
den dann zum einen der Fa-
schingsumzug im Mittersiller
Stadtzentrum, am 1. März, ab
14.14 Uhr, zum anderen der Cir-
cus Halli Galli – mit Live-Musik
von den Partyhirschen – am
Abend des 1. März, ab 19 Uhr am
Parkplatz des Nationalparkzent-
rums Mittersill.

Am 2. März laden das Ensem-
ble Paris Lodron beziehungswei-
se Reinhold Wieser und Freunde
ab 14 Uhr in der Tauern-Apothe-
kensaal nach Mittersill ein. Dies-

Fasching 2025:
Es wird bunt!

mal unter dem Motto „Alles Fa-
sching“. Vorverkauf 18 Euro,
Nachmittagskassa: 22 Euro.

Seine Fortsetzung findet die
Faschingssaison 2025 dann am
Faschingsdienstag, 4. März, ab
14 Uhr, mit dem Kinderfasching
im Gasthof Haidbach in Mitter-
sill. Ebenfalls am 4. März, ab 14
Uhr, lädt die Familie Pletzer von
der gleichnamigen Konditorei in
die Mittersiller Lebzeltergasse
zum Haringeisschießen ein.

Mit dem Kinderfasching in
Stuhlfelden findet an diesem Tag
ein weiteres Faschingstreiben in
der Mittersill-Plus-Region statt.
Treffpunkt 4. März um 14.30
Uhr (Schwimmbad-Parkplatz).

Den Abschluss des bunten
Treibens bildet schließlich das
Faschingseingraben – organi-
siert von Mittersill Plus – am 4.
März. Die Party mit den „Wildko-
gel Buam“ geht ab 18 Uhr im Ho-
tel Heitzmann in Mittersill über
die Bühne.

„Eingegraben“ wird der Fa-
sching dann im Beisein von „Pfar-
rer und Nonnen“ um zirka 22 Uhr
am Stadtplatz von Mittersill.

Alle Faschings-Termine auf einen Blick:
22. Februar, Mittersill:
Neunter Faschingsball im Gasthof
Haidbach, 20 Uhr
22. Februar, Stuhlfelden:
Er-und Sie-Lauf , Ski-Arena
Platzhausleit’n, 13.13 Uhr
1. März, Mittersill:
Umzug im Zentrum , 14.14 Uhr
1. März, Mittersill:
Circus Halli Galli, inklusive Live-
Musik der Partyhirschen, Parkplatz
Nationalparkzentrum, 19 Uhr
2. März, Mittersill:
Faschingskonzert des Ensemble

Paris Lodron im Tauern-Apo-
thekensaal, 14 Uhr
4. März, Mittersill:
Kinderfasching im Gasthof
Haidbach, 14 Uhr
4. März, Mittersill:
Haringeisschießen
Konditorei Pletzer, 14 Uhr
4. März, Stuhlfelden
Kinderfasching, Treffpunkt
Schwimmbad-Parkpl., 14.30 Uhr
4. März, Mittersill:
Faschingseingraben im Hotel
Heitzmann, Live-Musik, 18 Uhr

Faschingsumzug: Impressionen von 2023. BILDER: HIRSCHENPASS / HAINDL
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Mitten in der Wettkampfvorbereitung
Mittersill. Inmitten der Wett-
kampfvorbereitungen befinden
sich zwei Teams der Mittelschule
Mittersill, die zwischen 26. und
28. Februar an den Bundesmeis-
terschaften im Boardercross in
Niederösterreich teilnehmen.
Der Wettkampfmodus: Mindes-
tens vier Läufer eines Teams
müssen gleichzeitig einen Tor-
lauf absolvieren, der, mit Steil-
kurven versehen, in anspruchs-
vollem Gelände gesetzt ist. Ziel
ist es, die Strecke so schnell wie
möglich zu bewältigen, wobei

Fahrkönnen, Risikobereitschaft
und vor allem Teamwork gefragt
sind. Bereits 2024 konnte sich
eine Burschenmannschaft der
Mittelschule Mittersill den Lan-
desmeistertitel sichern. An diese
Leistung galt es anzuknüpfen –
eine Aufgabe, die sie mit Bravour
meisterten, und sich damit für
die Bundesmeisterschaften qua-
lifizierten. Unterstützt werden
sie heuer von einer Mädchen-
mannschaft der MS Mittersill, die
sich ebenfalls für die Bundes-
meisterschaften qualifiziert hat.

... für die Bundesmeisterschaften im Boardercross befinden sich die Schüler/-innen der MS Mittersill.

Zwei Teams der Mittelschule Mittersill bereiten sich aktuell auf die
Bundesmeisterschaften im Boardercross vor. BILD: MS MITTERSILL

Turn-10-Meisterschaft

Mittersill, Saalfelden. Insge-
samt drei Teams der Mittelschule
Mittersill nahmen am Donners-
tag, 30. Jänner, an den Turn-10-
Bezirksmeisterschaften in Saal-
felden teil. Dabei zeigten sowohl
die beiden Mädchenteams als
auch das Burschenteam ihr Kön-
nen.

Die herausragenden Leistun-
gen der Schüler/-innen wurden
schließlich mit zwei ersten Plät-

Über zwei Bezirksmeistertitel sowie einen starken dritten Platz können sich
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Mittersill freuen.

zen – und damit zwei Bezirks-
meistertitel – sowie einem drit-
ten Platz belohnt.

Den Bezirksmeistertitel er-
turnt haben zum einen Benjamin
Empl, Sandro Exenberger, Felix
Fritz, Noel Kirchner, Marco
Schwarzenbacher und Manuel
Steger, zum anderen Leonie
Moosmair, Sabrina Proßegger,
Helen Reichel, Nina Reichel, Teo-
dora Subotic und Christin Voit-

hofer. Die Dritt- beziehungsweise
Viertklässler/-innen haben sich
durch diese großartigen Erfolge
bei den Bezirksmeisterschaften
für die in Salzburg stattfinden-
den Landesmeisterschaften qua-
lifiziert. Über einen starken drit-
ten Platz freuen dürfen sich au-
ßerdem Sophia Altenberger, Lia
Innerhofer, Corinna Linecker,
Luisa Scharler, Paula Schläffer,
Emilia Schnitzhofer.

17. Stadtskimeister
werden ermittelt
Mittersill. Organisiert vom
Sportclub Mittersill (SCM) be-
ziehungsweise der Sektion Ski
sollen am Samstag, 22. Febru-
ar, die nunmehr 17. Mittersiller
Stadtskimeisterschaften auf
der Resterhöhe über die Bühne
gehen. Möglich macht dies
auch heuer der Einsatz der
Funktionär/-innen und Hel-
fer/-innen sowie Gönner/-in-
nen, die Geld- und Sachspen-
den zur Verfügung stellen.

Vorschau: Team Fun
Run wieder im Mai
Mittersill. Auch heuer ist der
„Team Fun Run powered by
Sparkasse Mittersill“ wieder
ein Highlight im Veranstal-
tungskalender. Am 17. Mai ab
14.30 Uhr geht es für die Läu-
fer/-innen und Walker/-innen
an den Start. Drei Personen
pro Team laufen dieselbe Stre-
cke, wobei die Zeiten addiert
werden.
Start und Ziel befinden sich
hinter dem Rathaus. Bewerbe:
Zwergal Lauf (Einzelwertung,
600m), Kids Lauf (3er Team, 1
km), Damen-Herren-Mix-
Lauf (3er Team, 5 km), Walking
(3er Team, 5 km)
Weitere Informationen und
Anmeldung: ab Ende Februar
unter www.mittersill.info.

KURZ GEMELDET

Zu akrobatischen
Höchstleistun-
gen liefen die
Turner/-innen
der Mittelschule
Mittersill bei den
Turn-10-Bezirks-
meisterschaften
in Saalfelden auf.

BILD: MS MITTERSILL
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Landjugend Mittersill-Hollersbach: Rang drei
Die 43. Winterspiele der Landjugend Salzburg fanden heuer im Lun-
gau statt. Ein Team der Landjugend Mittersill-Hollersbach (im Bild)
konnte in der Kategorie Eisstockschießen aufzeigen und die Bronze-
medaille mit nach Hause nehmen. Weitere Medaillen für den Pinz-
gau heimste die Landjugend St. Martin/Weißbach/Lofer ein und
zwar in den Ski-alpin-Bewerben: Team-Bronze (Kategorie Mittel-
wert) und Einzelsilber (U20, Lukas Hochleitner). BILD: LANDJUGEND SALZBURG

Weltrekordversuch ist
neuerlich geglückt

Mittersill, Kitzbühel. Extrem-
sportler Christian Flühr hat kürz-
lich das schier Unmögliche mög-
lich gemacht: An einem einzigen
Tag nutzte er 80 verschiedene
Skilifte in den Gebieten KitzSki
und SkiWelt Wilder Kaiser – und
sicherte sich damit seinen 14. of-
fiziellen Ski-Weltrekord.

Der Startschuss für den Welt-
rekordversuch fiel um 4 Uhr mor-
gens, sein Ende fand Flührs „Ar-
beitstag“ dann rund 15 Stunden
später. „Das ist einer der härtes-
ten, aber auch spannendsten
Weltrekorde meines Lebens“, re-
sümierte Christian Flühr im An-
schluss an den geglückten Re-
kordversuch. Und weiter: „80 Lif-
te in einem einzigen Tag – das ist

nicht nur ein physischer Kraftakt,
sondern auch ein logistisches
Meisterwerk. Ich bin unfassbar
stolz, dass wir das gemeinsam ge-
schafft haben“, so der nunmehr
14-fache Weltrekordhalter, der
am Abend unter tosendem Ap-
plaus eine Gams-Trophäe sowie
eine Urkunde für die Anerken-
nung durch das Guinness-Buch
der Rekorde entgegennahm.

Neben Flühr selbst spielte sein
fünfzehnköpfiges Support-Team
eine entscheidende Rolle. Phy-
siotherapeutin, Medien-Team,
Koordinator/-innen etc. sorgten
dafür, dass der Ablauf reibungs-
los funktionierte und sich Flühr
ganz auf das Skifahren konzen-
trieren konnte.

Christian Flühr ist nun 14-facher Rekordhalter.

Große Freude bei Extremsportler Christian Flühr, nachdem er neuer-
lich einen Rekord aufstellen konnte.. BILD: YANNIK BIKKER

Große Freude herrscht bei den beiden Nachwuchstalenten nach
ihrem großen Erfolg bei den Landesmeisterschaften.

BILD: MANFRED AUSSERBICHLER

Landesmeistertitel im Tennis

Mittersill. Über einen großar-
tigen Erfolg freuen darf sich
dieser Tage Thomas Ausser-
bichler beziehungsweise der
SC Mittersill, Sektion Tennis.
Das Mittersiller Nachwuchsta-
lent konnte im Doppel (Grup-
pe U14) gemeinsam mit sei-
nem Partner Rafael Trixl (TC

Zell am See) bei den Jugendlan-
desmeisterschaften im Tennis
(indoor) am 1. und 2. Februar
überzeugen und sich dank einer
starken Performance sowie eines
kühlen Kopfs im Finale schließ-
lich gegen alle Konkurrenten
durchsetzen und sich damit den
Landesmeistertitel sichern.

Mittersiller Nachwuchstalent überzeugte.






